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ar Albert Schwyz r als Werkstättenchef In der Metall
brlk in Zug, am 1. Februar 1887 kam er erstmals nach

dem Vv erk Klus der Ludw von Roll sehen Lisenwerke, wo ihm die
Werks ätten und die Kra tanlage unterstellt wurden. Bald nach
seinem Eintritt hatte „di Klus~ verschiedene Bestandteile zum
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sonder r Hingabe nahm sich Ingenieur Schwyzer dieser Fabri

an, und manche Innreiche Einrichtung entstand unter
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bei Es her Wyss h Co., d esmal als Werklührer in Stellung, am
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